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Bewohner
Von März bis Juli fand ein umfangreicher Umbau statt. Im 
Zentrum stand der Einbau von grösseren, helleren und 
zweckdienlicheren Arbeitsräumen. Diese Arbeitsräume 
- mit daran vorgelagerter Terrasse - wurden im Unterge-
schoss gebaut. Sozusagen als Nebenprodukt entstand 
für die untere Wohngruppe eine grosse Terrasse. In der 
oberen Wohngruppe wurde ausserdem eine zusätzliche 
Dusche mit WC eingebaut. Somit haben sich die Wohn- 
und Arbeitsbedingungen für die BewohnerInnen deutlich 
verbessert. Um dem Baulärm bei den Abbrucharbeiten zu 
entkommen, haben beide Wohngruppen ihr Frühsommer-
Lager auf den März vorverschoben und sind für zwei Wo-
chen in den Tessin gefahren.

Stiftungsrat
Der Stiftungsrat traf sich im Berichtsjahr dreimal und bear-
beitete u. a. folgende Themen:
- Überarbeitung des Anstellungsreglements
- Wahrnehmung und Entscheidungskompetenz im 
  Zusammenwirken von Trägerschaft und Leitung

Spendeneingang 2010
L. Erb, Spiez; Finanzverwaltung Muri, Muri; Verein Fründe vom Heim Sunnegarte Muri, 
Muri; W. Glück-Schnyder, Muri; M. Heinimann, Bern; Kirchgemeinde Muri-Gümligen, 
Muri; T. Müller, Derendingen; R. Stämpfli, Muri

Wir danken herzlich allen genannten und 
ungenannten Spenderinnen und Spendern.

www.sunnegarte-muri.ch
Spenden-Konto: PC 30-30201-8

Unsere Bewohner/innen



- Umbau Dachgeschoss 
- Anpassung der Geschäftsordnung an die Statuten 
- Wahl der Revisionsstelle 
An der Stiftungsrat-Sitzung im November wurden alle Stiftungsräte wieder gewählt.

Verschiedenes
Aufgrund der derzeitigen Ausbildungsstruktur der Fachfrau/Fachmann Betreuung-Ausbil-
dung bei der BFF (Berufs-, Fach- und Fortbildungsschule Bern) ist es uns möglich, seit 
Sommer für ein Jahr zwei Auszubildende (eine im ersten und eine im dritten Ausbildungs-
jahr) im Sunnegarte zu haben.

In internen Fortbildungen beschäftigte sich die Mitarbeiterschaft mit folgenden Themen:
- Persönlichkeitsentwicklung
- Gemeinschaft und Schicksal
- der Mensch als Körper, Seele und Geist
- Schlaf und Traum
- Entwicklung allgemein

Auch die gestützte Kommunikation (fc) entwickelt sich weiter im Sunnegarte. Im laufenden 
Jahr bilden sich drei weitere MitarbeiterInnen zu StützerInnen aus. Die fc-Ausbildung hat 
sich verändert: man arbeitet heute kaum noch mit physischer Stütze und auch weniger mit 
Buchstaben, dafür mit Auswahlverfahren. Damit wird die gestützte Kommunikation deutlich 
weniger manipulationsanfällig.

Beim Zwischenaudit im September wurden verschiedene Situationen, u. a. auch diejenige 
nach dem Umbau reflektiert. Im Auditbericht der Auditorin, Romana Tomasi, die uns dieses 
Jahr zum letzten Mal auditiert hat, heisst es: „Die Auditorin hat nun seit neun Jahren jährlich 
das Heim Sunnegarte auditiert und erlebte dadurch die Entwicklungen von Aussen mit.  
… Ebenfalls hat ‚Wege zur Qualität‘ einen ‚unverkrampften‘ Platz eingenommen und die 
Anregungen daraus werden in den Alltag integriert. Die eigene Reflexionsfähigkeit wurde 
deutlich verbessert. Insgesamt hat das Heim eine erfreuliche Entwicklung durchlaufen und 
es ist zu hoffen, dass sie weitergeführt werden kann.“

Reinhold Junele                 Ernst Mori
Heimleitung              Präsident Stiftungsrat

Bilanz und Erfolgsrechnung 

Bilanz 2010 2009

Aktiven 1‘641‘599.66 1‘848‘851.98
Umlaufvermögen 729‘191.91 1‘531‘309.98
Anlagevermögen 912‘407.75 317‘542.00
  
Passiven 1‘641‘599.66 1‘848‘851.98
Fremdkapital  250‘814.60 471‘360.74
Eigenkapital 1‘390‘785.06 1‘377‘491.24
  
  
Erfolgsrechnung
  
Betriebsaufwand 1‘750‘612.59 1‘703‘417.57
Personalaufwand 1‘408‘134.15 1‘391‘814.40
Sachaufwand 342‘478.44 311‘603.17
  
Betriebsertrag 1‘750‘612.59 1‘703‘417.57
Pensionsgelder inkl. 
ausserkant. Kantonsbeiträge 828‘785.35 777‘406.60
Übrige Erträge 921‘827.24 926‘010.97


